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Arbeitsmaterial (Grundschule)

Das Leben eines Handys: 

Wie ein Handy entsteht und wie es entsorgt wird
Die allermeisten Menschen in Deutschland besitzen ein Mobiltelefon, kurz Handy genannt. Viele haben sogar mehrere Geräte. Ständig kommen neue Handys in die Geschäfte, viele alte werden überflüssig. Wie werden Handys hergestellt, wo landen sie, wenn sie nicht mehr gebraucht werden – und was bedeutet das für die Umwelt?

Im Folgenden findet ihr die verschiedenen Stationen im „Leben“ eines Handys. Doch die Reihenfolge stimmt nicht. Lest die Texte aufmerksam durch. Schneidet dann die einzelnen Stationen aus und bringt sie in die richtige Reihenfolge.
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Giftige Müllkippe
	Achtung, Giftmüll!

Wenn Handys nicht in den Sammelstellen ankommen, kann es passieren, dass sie nicht richtig entsorgt werden. Ein Teil des Schrotts landet auf illegalen Müllkippen. Um die wertvollen Metalle herauszulösen, werden die Geräte manchmal angezündet. Dabei gelangt Gift in die Umwelt.
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Handy-Sammelbox
	Her mit den alten Handys!

Alte Elektro- und Elektronikgeräte wie Handys dürfen in Deutschland nicht in den normalen Müll. Denn manche Stoffe darin sind giftig. Außerdem können einzelne Bestandteile wiederverwendet werden. Handys können bei speziellen Sammelstellen, in den Läden oder in Sammelboxen abgegeben werden.
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Elektronikfertigung in Asien
	Das Handy entsteht aus Einzelteilen

Handys werden aus verschiedenen Teilen zusammengebaut. Wichtige Teile sind zum Beispiel Kabel, das Display oder der Akku. Die Fabriken, in denen Handys produziert werden, sind häufig im Ausland. Viele sind in China oder anderen asiatischen Ländern. 
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Alte Elektrogeräte werden zerlegt
	Goldmine Handy

Handys und andere alte Elektrogeräte werden von den Sammelstellen zum Recycling gebracht. In speziellen Fabriken werden sie in ihre Teile zerlegt. Dabei können zum Beispiel Metalle aus dem Schrott gewonnen werden. In Handys ist sogar Gold enthalten! Manche Metalle werden für neue Produkte wiederverwendet. Vielleicht wird aus dem Kupfer wieder ein Handykabel?
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Ein kaputtes Handy


	Nicht mehr gebraucht

Handys werden viel benutzt, dabei können die empfindlichen Geräte natürlich auch kaputt gehen. Teils kaufen ihre Besitzer aber auch ein neues Handy, obwohl das alte noch funktioniert oder reparierbar sind. Die alten Geräte werden dann häufig in einer Schublade vergessen oder weggeworfen.
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Ein Kupfertagebau in Chile


	In Handys stecken viele Rohstoffe

In einem solch komplizierten Gerät wie einem Handy sind viele verschiedene Stoffe enthalten: Kunststoff, Gold oder auch Eisen. Für elektronische Teile und Kabel wird das Metall Kupfer gebraucht. Kupfererz wird im Bergbau gewonnen. Das Erz wird geschmolzen, um das Metall zu gewinnen. 
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Ein beladener Containerfrachter


	Die Reise in den Laden

Sofern die fertigen Handys im Ausland produziert wurden, werden sie zumeist per Containerschiff nach Europa transportiert. Dort werden sie aus den Häfen per Lastwagen an die Läden geliefert.
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Eine Frau telefoniert unterwegs

	Überall telefonieren

Die allermeisten Menschen in Deutschland besitzen ein Handy. Viele haben zwei oder mehr Mobiltelefone. 



	[image: image9.jpg]



Förderung in der Mine


	Gefährliche Förderung

Beim Abbau der Rohstoffe entstehen oft große Umweltschäden. Manchmal werden für den Bergbau Wälder gerodet oder sogar Berge gesprengt. Auch für die Menschen kann es dort gefährlich sein. Denn in manchen Minen und Tagebauen wird kaum auf die Sicherheit geachtet. Viele Bergleute verdienen sehr wenig Geld.
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Produktion in Asien


	Schuften am Fließband

Handys müssen teilweise in Handarbeit zusammengesetzt werden. In Fabriken in Asien müssen die Arbeiterinnen und Arbeiter sehr lange arbeiten. Viele bekommen nur sehr wenig Geld, und ihre Arbeitsplätze sind nicht sicher. In manchen Fabriken haben die Angestellten deswegen bereits demonstriert.




Lösung:
Folgende Reihenfolge ergibt sich:

1. Telefonieren überall 
2. In Handys stecken viele Rohstoffe 

3. Gefährliche Förderung 

4. Das Handy besteht aus Einzelteilen 
5. Schuften am Fließband 
6. Die Reise in den Laden
7. Nicht mehr gebraucht

8. Her mit den alten Handys!

9. Goldmine Handy 
10. Achtung Giftmüll! 
Bildquellen anhand der Reihenfolge der Lösung:
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